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« rjcheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl . TrLgerlohn vierteljährlich 1 uC 20 4 ,
monatlich 40 4 . — Die einzelne Nummer b 4 . — JnsertionSgebühr die Zgespaltene Petitzeile »der deren Raum 9 4 .

M 135 . Mittwoch, -en 16 . November 1886. XVII . Äahrg.
Lokal - Nachrichten .

— Am Samstag Mittag ist 9 . K. H. die Prinzessin
Wilhelm von Württemberg von Baden -Baden abgereist und
kehrte nach Ludwigsburg zurück . I . K. H . die Erbgroßher¬
zogin gab Höchstihrer Cousine das Geleite zum Bahnhof.
Nachmittags wurde der komwandirende General, General der
Infanterie und Generaladjutant von Obernitz , von 99 . KK .
HH . der Großherzogin , dem Erbgroßherzog und der Erb¬
großherzogin in Baden- Baden empfangen . Am Sonntag
Vormittag fand in der Kapelle des Großh. Schlosses zu
Baden ein Gottesdienst statt , zu dessen Abhaltung der Herr
Prälat Doll aus Karlsruhe dortfelbst eingetrvffen war . 99 .
KK. HH . der Großherzog , die Großherzogin , der Erbgroß¬
herzog und die Erbgroßherzogin sowie alle evangelischen Be¬
wohner des Schlosses nahmen an diesem Gottesdienst Theil.
Später besuchten 9hre Königlichen Hoheiten die Fürstlich
Fürstenbergischen Herrschaften . Der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin zu Fürstenberg sind Sonntag Nachmittag nach Berlin
zurückgereist.

— Die Großh . Kunstgewerbeschule wird im laufenden
Wintersemester von 181 Schülern besucht . Eine größere An¬
zahl von weiteren Anmeldungen konnte in Folge Raummangels
nicht berücksichtigt werden. Bezüglich der Heimath kommen
auf Baden 147 , Preußen und Württemberg je 8, Hessen und
Thüringen je 5, Pfalz 2 , Hannover , Sachsen , Baiern , Elsaß
je 1 ; ferner England und Schweiz je 1 Schüler. Die Schüler
aus dem Großhcrzogthum Baden vertheilen sich in folgender
Weise auf die Kreise : Karlsruhe 70, Konstanz und Offen¬
burg je 10 , Billingcn , Waldshut und Mannheim je 9, Ba¬
den und Heidelberg je 8 , Frciburg und Lörrach je 5 , Mos -
bach 4. Der Bcrufsthäligkeit nach sind : Dekorations¬
maler 70 , Möbel« und Musterzeichner 28 , Bildhauer 18,
Schreiner 10 , Lithographen 7 , Zeichenlehrer 6 , Ciselcure 6,
Graveure , Modelleure je 3 , Architekten , Grasmaler , Stein¬
hauer , Tüncher , Tapeziere je 2 , Schlosser, Stukkateur, Ver¬
golder , Werkmeister je 1 ; 16 unbestimmten Berufes. Die
Schüler der Fachklassen vertheilen sich auf : den Architektur-
kurs 30, Bildhaucrkurs 9 , CiselierkurS 7, DekorationSkurS 49.
Wie früher schon so wurde auch in diesem 9ahre die Anstalt
mit einer namhaften Schenkung bedacht , indem Herr Friedrich
Krutina aus New - Jork zu wiederholtem Male für Sti -
pendienzwcckc die Summe von 1000 Mark stiftete.

— Wohl am zahlreichsten war die Sitzung des Gar¬
ten bauvere ins am letzten Mittwoch besucht , indem der
große Saal der Vier 9ahrcSzeilen bis auf den letzten Platz
besetzt war und viele Mitglieder noch zum Stehen gezwungen
waren . Mit Freuden bemerkten wir auch Damen darunter,
was, da ja das hier Vorgetragenc vorzüglich Damen intcr-
essiren dürfte , nur mit Genugthuung begrüßt werden muß .
Nach den geschäftlichen Mittheilungcn de » Vorstandes sprach
Herr I)r. Beinling über die Lebensweise der schädlichsten
Schmarotzerpflanzen , und das Ausarten- und Abartenbilden
einiger Nutzpflanzen . Der Vorstand besprach dann das Ein¬
wintern der Topfpflanzen und die Kultur der Blumenzwiebeln
im Zimmer, dem sich eine Vertheilung von einigen Hundert
Hyazinthen - und Crocus -Zwiebeln anschloß. Herr Professor
Meyer zeigte ein « Kollektion im Durlacher Wald gesam¬
melter eßbarer und giftiger Pilze vor und erklärte ihre Unter¬
scheidungsmerkmale und ihre ZubcreilungSweise . Die Zahl

der Mitglieder des Vereins ist im steten Wachsen begriffen,
was bei den vielen Vortheilen , welche der Verein gegenüber
dem geringen Beitrag bietet, leicht begreiflich ist . Der Verein
hält im Dezember seine Generalversammlung ab.

— Am Samstag veranstaltete das Konservatorium
für Musik den ersten seiner inskünftig regelmäßig statt¬
findenden Vorspielabcndc , welchem 9 . G . H . die Prinzessin
Maria , das Lehrerpersonal , die Schüler und verschiedene ein-
gcladene Zuhörer anwohnten . Es gelangten bei dieser Abend¬
unterhaltung Mozarts 0 - moII-Fantasie , Chopins Polonaise
in Dn -äur und chromatische Fantasie mit Fuge von Bach zu
künstlerisch vollendetem Vortrage.

— Dem Armenrath sind durch den Vorstand der Loge
Leopold zur Treue, Herrn Dr. W. Spemann in Folge der
kürzlich stattgehabten Säkularfeier 200 Ji zur Vertheilung
an dürftige Kinder ans Weihnachten zugegangen. Dcßgleichen
erhielt der Armenrath ein Legat der f Frau Schuhmacher
Schöffler Wittwe im Betrage von 100 Ji

— Der Vorstand des hiesigen ProtcstantenvereinS wird
im Laufe dieses Winters neben den bereits gehaltenen Vor¬
trägen noch einige weitere jeweils im RathhauSsaale veran¬
stalten ; es werden sprechen : am 14 . November Herr Prof.
Thoma über „Die Wallfahrt nach Nicklashausen , ein Vor¬
spiel der Reformationszcit "

; am 28. Nov . Herr Dekan Dr.
Ziltel über „ DaS tägliche Brod der modernen Bildung" ;
am 12 . Dezember Herr Skadtpfarrcr Längin über „ Kcppler
und sein Verhältniß zu Bibel und Christcnthum "

; am 30.
9anuar Herr Stadtpfarrer Brückner über „ Zwingli's
Thesen vom 29 . 9anuar 1523"

; am 13 . Februar Herr
Professor Pfarrer Kneucker über „ Der alttestamentliche
Gottesglaube in seiner geschichtlichen Entwickelung " .

— Neuerliche Wahrnehmungen veranlassen das Großh .
Bezirksamt darauf aufmerksam zu machen , daß das Einkehren
von Straßenkolh in die Straßendohlen ( Straßenschlamm «
fänger) untersagt ist und Zuwiderhandelnde empfindliche
Strafe zu gewärtigen haben.

— Eingeleitct vom ortsüblichen Meßregcnwetter begann
am Sonntag die diesjährige Späljahrsmeffe unter den alt¬
gewohnten musikalischen und unmusikalischen Klängen ihr
neuntägigcs , manchmal auch darüber hinaus verlängertes Da¬
sein . Trotz unaufhörlichem Regenguß und gräulichem Morast
hatte sich an den beiden ersten Nachmittagen insbesondere vor
den Karoussels , Schieß - und Schaubuden eine respektable
Menschenmenge eivgesunden , um der Genüsse theilhaftig zu
werden, welcke daselbst geboten wurden . Weniger belebt zeig¬
ten sich die Reihen mit den Verkaufsbuden , deren 9nhaber
mißmuthig drcinschauend die trostlose Witterung beklagten,
welche sich dem Geschäftsgänge höchst ungünstig erweist.
Außer der Bude mit den drcssirten Wölfen und jener mit
den vier musikalischen Zwergen finden sich noch einige „Kunst¬
museums " bezw . Panorama 's nebst Automatenthealer ver¬
treten , auch das Kasperltheater ist zur Messe erschienen und
erfreut sich eines lcbhaiten Zuspruches der Kinderwelt . 9n
großer Anzahl haben sich Schießbuden und Zuckcrverkaufs-
stände aus dem Ludwigsplatze eingefunden. Viele Anwohner
desselben wünschen düngend des lästigen Mcßlärms enthoben
zu werden ; andere, namentlich Bäcker , Metzger und Wirthe
würden es ungerne sehen , wenn man die Messe an einen
anderen Platz verlegen wollte. Ohne Zweifel wurde schon in



Erwägung gezogen , ob es nicht besser sei , wenigstens die
mustkproduzirenden Etablissements auf die Schießwiese zu
verlegen , wie es bei den Ausstellungen geschehen ist. In
diesem Falle dürfte es sich wohl der Mühe lohnen , einmal den
Versuch zu machen , ob sich nicht auch die Verkaufsstäude auf
dem großen Platze aufstellen ließen . Die Junimesse würde
auf der Schießwicse sich gewiß nicht unvortheilhaft unter »
bringen lassen , während die Herbstmesse dann vielleicht wie
bisher auf dem Ludwigsplatze verbleiben könnte .

— Der katholische Männerverein Constantia feierte am
Sonntag Abend im schön geschmückten oberen Saale des
kath . Vercinshauses ( Caf6 Nowack ) sein 21 . Stiftungsfest
mit einem äußerst zahlreich besuchten Festbanket . Ansprachen
und Trinksprüche , sowie musikalische und gesangliche Vorträge
verschönerten den auch durch die Bemühungen des neuen
Wirthcs zu allseitiger Befriedigung verlaufenen Festabend .
An den Herrn Erzbischof wurde ein Begrüßungstclegramm
abgesandt und letzteres von Seiner Excellenz unter Ertheilung
des erbetenen bischöflichen Segens dankend erwiedert . Am
Montag Vormittag 10 Uhr hat ein von Herrn Kaplan
Martin celebrirtes Gedächtnißamt für die verstorbenen Vereins¬
mitglieder in der Kapelle des St . Viricentiushauses stattge¬
funden .

— Der katholische Kirchenmusikverein gibt am nächsten
Sonntag in der Stadlpfarrkirche seinen Mitgliedern wieder
eine « der Kirchenkonzerte , welche wegen ihrer würdigen und
künstlerisch vollendeten Durchführung wahre Erbauungsstundcn
für die Zuhörer sind . Wie uns mitgetheilt wird , werden
unter der bewährten Leitung des Herrn Stadtorganisten und
Musikdirektors Gageur außer hervorragenden Werken von
Bach , Arcadelt und Schubert , das Kyrie von Hauptmann ,
das lOstimmige Crucifixus von Lotti und das Ostimmigc
agnus Dei aus der berühmtesten Messe des Palestrina —
missa papae Marcelli — zur Aufführung kommen .

— Paris nach dem Schrecken — schon das Stich¬
wort deS Vortrags , den Prof . 9r . v . Holst aus Heidelberg
am letzten Samstage der Museumsgesellschaft darbot — hatte
etwas geheimnißvoll Erregendes . Man durfte die Vorführung
graffrr Bilder erwarten ; aber die Schilderungen , welche der
Redner in seiner eigenartig prononcirten Sprechweise mit
einer Diktion , welche hier und da an Victor Hugo erinnerte ,
von jenen politischen und gesellschaftlichen Vorgängen und
Zuständen in Paris entwarf , welche dort , unmittelbar auf die
Herrschaft der Guillotine folgend , ihren Ausgangspunkt also
vom berüchtigten 10 . Thermidor ( 28 . Mai 1794 ) nahmen ,— sie übertrafen vielfach das Erwartete . Freilich verfügt ja
für die wahrheitsgetreue Darstellung jener Verrücktheiten und
Scheußlichkeiten der Periode der Terroristen — schlechtweg
SchreckeuSzcit genannt , sowie jener unglaublichen Thalen der
Herrsch - und Rachsucht im folgenden Jahre — der Periode
der Thermidoristen , unsere Sprache kaum über ausreichende
Farben ; und wenn der Redner anscheinend stark auftrug —
wie man zu sagen pflegt , so wird der Kenner der französi -
scheu Revolutionegeschichte so wenig davon überrascht gewesen
sein , wie der Kenner des Orients von den Farbengegensätzen
und den bekannten Hildebrand

'schcn Aquarellen . Der Milthat
und Mitschuld des weiblichen Geschlechts iu den Ausschreit¬
ungen der französischen Damagogie der 90er Jahre wird
unseres Erachtens auffallender Weise eine weitaus zu große
Wichtigkeit beigemessen , wie anderseits bei Benrtheilung der
Schwere all jener berüchtigten Verbrechen der SchreckeuSzcit
und der ihr folgenden Frist des Zwiespalts und der Unsicher¬
heit den Entstehungsurjachen , welche zweifellos in dem ver¬
rotteten französischen Adel und Königthum zu Anfang des
18 . Jahrhunderts zu suchen sind , zu wenig Rechnung getra¬
gen war . DaS entmenschte VolkSthum der ersten Republik
mit seinen Marat , Robespicrre , Danton , St . Just , Couthvn
u . s. w . folgte würdigen Beispielen aus der Zeit der Bour¬
bon « ; man erinnere sich nur an die Zeiten Louis XIV ., Ma -
zarin , TurenneS u . a. Die Pariser Schrecken vor und nach
dem 10 . Thermidor waren vortrefflich vorbereitet . 3000 Ju¬
stizmorde und 400 Millionen Assignaten waren kaum mehr
als der erschreckliche Preis , mit welchem alle Schulden heim¬

gezahlt wurden . Die Geschichte der Menschheit beurtheilt
solche Zeiten wie die Naturgeschichte die Eruplivprozesse der
Vulkane . Vor beiden ist die schöne Erde keineswegs sicher
und es wäre höchstens unbesonnen zu behaupten , die sogen .
Bildung schütze vor deren Wiederkehr . Mih , einem Blick auf
die innere Verwirrung in Frankreich unter dem Direktorium ,
auf die Finanznolh und Mißstimmung in allen Schichten der
Bevölkerung , insbesondere in Paris , welche den gewaltigen
ersten Napoleon auf den Plan berief , schloß Herr vr . v . Holst
seinen interessanten Vortrag .

— Das renommirte Gasthaus zum „ Prinz Max " ist
durch seinen Besitzer , Herrn Hcrth an Herrn Krieg in Mann¬
heim um den Preis von 128,000 Ji verkauft worden . Herr
Herth wird , wie man hört , die bisher Estelmann ' fche Wein¬
stube in der Kaiserstraße übernehmen und daselbst eine Re¬
stauration errichten .

— In der am heutigen Mittwoch Abend 8 Uhr im
Saale der Vier Jahreszeiten stallfindendcn Monatsversamm¬
lung des Gewerbevereins hält Herr Professor Richard
einen Vortrag über „ Die Gaskraftmaschinen der Karlsruher
Ausstellung für Handwerkstechnik und HauSwirthschaft und
deren Untersuchung " . — Am gleichen Mittwoch Abend 8 Uhr
hält auf Veranlassung deS Kaufmännischen Vereins Herr
Professor l ) r . E . Gothein hier einen Vortrag über „ Colbert
und die Glanzzeit Ludwigs XIV . — Der Zitherverein
Karlsruhe feiert am Samstag Abend 8 ' / , Uhr im Saale
des Gasthofes zum Weißen Bären sein 7 . Stiftungsfest mit
einem Konzert und darauffolgendem Tanzkränzchen . — Am
gleichen Abend ' /^9 Uhr veranstaltet der Gesangverein der
Maschinenbauer im kleinen Festhallesaal zur Feier seines
30 . Stiftungsfestes eine musikalische Abendunterhaltung nebst
Tanzkränzchen .

— Der am Samstag im kleinen Festhallcsaal stattge¬
habte Familienabcnd der Liederhalle bot eine Reihe aus¬
erlesener musikalischer und gesanglicher Leistungen , wie man
sie sonst nur im Konzertsaal zu hören gewohnt ist . Hervor¬
ragendes boten insbesondere die Hofopernsängerin Fräulein
Ruzeck und Herr von Sternberg durch brillanten Vor¬
trag einiger sehr ansprechenden Lieder , sowie Herr Hofmusikus
Waßmann , welcher in gediegener Vortragsweise zwei
Konzertstücke für Violine zu Gehör brachte . Hieran schlossen
sich die trefflich dargcbotenen Gesangsvorlräge der Liederhalle -
mitglieder und ein von 2 derselben vorgelragencs Duett . Nach
Abwickelung des 11 Nummern umfassenden Programms be¬
schloß ein gcmülhlicheS Tanzkränzchen den in jeder Beziehung
wohlgelungenen Familienabend .

— Die evang . Diakonissenanstalt erhielt neuerdings
nebst anderweitigen Gaben Geldgeschenke im Betrage von
143 J ! 89 i

P . AuS der HandelSkammcrsitzung vom 4 . November - Seit dem
1 . Juli d , I . ist bekanntlich bei Tetearammen die Erhebung der Grund¬
taxe in Fortfall gekommen ; an © . eile des früheren Tarifs von 20 4
Grundtaxe für ein Telegramm und 5 H Wortgebühr ist lediglich eine
Wortgebühr von 6 4 mit der Maßgabe getreten , daß eine Mindest -
gcbühr von 60 L für das gewöhnliche Telegramm zur Erhebung
kommt . In ihrem im Juli d . I . erschienenen Jahresberichte für 1885
hatte sich die Handelskammer bereits dahin ausgesprochen , daß man
sich mit dieser Neuerung im Handelsstande nicht allgemein zu befreun¬
den vermöge . Auf Grund der inzwischen gemachten Erfahrungen und
im Anschluß an das Vorgehen anderer Handelskammern soll nunmehr
beim Reichspostamte beantragt werden , es möge der Mindestbetrag für
ein Telegramm im internen Verkehr auf 40 £ notmitt werden . —
Das Gesetz vom 27 . April d - I ., betreffend die Abänderung des

Sandelskammergesctzes vom 1t . Dezember 1878, bedingt auch eine
eilweife Aenderung der Vollzugsverordnung vom 8 . April 1878 .

Vom Großh . Ministerium des Innern aufgefordert , etwaige Wünsche
vorzubringen , die bei dieser Aenderung berücksichtigt werden könnten ,
hatdie Kammer um eine theilweiseAbänderu g der Bestimmungen , welche
sich auf die Einladung der Wahlberechtigten zur Thcllnahme an den
Handclskammerwahlen und auf die Feststellung des Wahlergebnisses
beziehen , gebeten . Um den praktischen Werth der „ Amtlichen Mit -
theilungen aus den Jahresberichten der Fabrikaufsichtsbcamten

" für
weitere Kreise zu erhöhen , ist für das Jahr 1885 der Versuch gemacht
worden die Wiedergabe der einzelnen Berichte durch einen den wesent¬
lichen Inhalt derselben zusammenfaffenden Gesammtbencht zu ersetzen
und in diesem Gesammtbencht die die einzelnen Gegenstäine betreffen¬
de » Mittheilungen im Zusammenhänge zu behandeln . Ein Exemplar
dieses über die Verhällniffe der Industrie mannigfache Ausschlüsse
gebenden Werkes liegt im Sekretariat der Handelskammer zur Einsicht
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auf ; der Preis beträgt 4 Jt für ein geheftetes und 5 Jt für ein ge¬
bundenes Exemplar . — Auf Grund von im Kreise ihrer Jnteress ' nten
gepflogenen Erhebungen hat die Handelskammer Großherzeglichem
Ministerium des Innern ein Gutachten erstattet , dem zufolge cs nicht
als wünschenswerth bezw . zweckentsprechend erscheint , daß etwa für
das Reichsgebiet gemeinsame Bestimmungen über die Einrichtung und
den Betrieb der Cigarrenfabriken erlassen werden . — Der hiesige
Stadtrath hatte die Handelskammer um eine gutachtliche Aeußerung
bezüglich der Frage der Erbauung eines Lagerhauses am hiesigen
Platze gebeten . Obgleich nun das Resultat der von der Handelskam¬
mer in dieser Frage gemachten Erhebungen zur Erbauung eines
Lagerhauses nicht besonders ermuthigt , so glaubt die Handelskammer
doch der von verschiedenen Seiten geäußerten Ansicht beitreten zu
können , daß , wenn nur erst einmal ein Lagerhaus erbaut sei, die Be¬
nützung desselben ohne Zweifel eine rege werden würde . In diesem
Sinne soll an den Stadtrath berichtet werden - — Außer d n vorge¬
nannten kam noch eine ganze Reihe anderer Punkte zur Berathung
bezw . Besprechung , die lheils von weniger allgemeinem Interesse sind ,
theils einer späteren Berichterstattung Vorbehalte » bleiben .

— ( Die neuen deutsche » Erwerbungen am Juba und Wubuschi .)
Durch die Preffe ist dieser Tage die Mittheilung gebracht worden ,
daß Deutschland das ostasrikanische Küstengebiet von der Stadt Mak -
dischu an südwärts bis in die Rühe von Witu -Laud erworben habe .
In der am 6 . d . M . stattgehabten Sitzung der Gesellschaft sür
deutsche Kolonisation dahier ( deutsch -ostasrikanische Unterneh¬
mung ), über welche wir noch besonders reseriren werden , machte der
Vorsitzende , Herr Ministerialpräsident a . D . Dr . Grimm , einige
Mittheilungen über diese Gebiete , denen wir Folgendes entnehmen :
Die neue Erwerbung ist schon deßwegen von hohem Werthe , weil sie
die bisherigen Besitzungen Deutschlands in Ostafrika zu einem einheit¬
lichen Ganzen abrundet , so daß nunmehr der deutsche Besitz von Kap
Guardafui an nach Süden bis zur Portugiesengrenze am Kap Delgado
eine einzige ununterbrochene Linie darstellt , soweit nicht die sporadi -

! schen Besitzungen des Sultan von Zanzibar dazwischen liegen . Be¬
kanntlich hat die deutsch - ostafrikanische Gesellschast zu ihren ursprüng -

; sich erworbenen , Zanzibar gegenüber liegenden , von Useguha sich bis
Usagara erstreckenden Gebieten später noch Gebiete hinzu erworben ,
und zwar sowohl in südlicher wie in nördlicher Richtung . In südlicher
Richtung war durch die Erwerbung von Usaramo und Wandingo -
Land die Abrundung schon früher erzielt worden . In nördlicher Rich -

i tung zeigte aber der deutsche Besitzstand durch vier Breitegrade hin¬
durch eine bedeutende Lücke. Man batte sich allda von Süden nach

j Norden, ebenso wie umgekehrt von Nord nach Süden deutscher Seits
- auszudehnen gesucht . Von den ursprünglichen Schutzgebieten von

Süden her nach Norden aussteigcnd , hatte man nördlich von Useguha
zunächst die Landschaft Usambara mit dem gewaltigen Hinterlande des
Kilima -Ndjaro Distrikts an sich gebracht , dann serner weiter nordwärts
schreitend das Giripama -Land , ferner das Sabaki - und Tana Gebiet
erworben , so von Süden her den Anschluß am Deutsch -Witu -Land
vollziehend . Gleichzeitig damit hatte man , hoch oben an Norden mit
Kap Guardafui beginnend , durch Vertrag mit den Somali Medjertin
das grobe Somali Gebiet südwärts bis nach dem Hafenplatz Warscheich
erworben . Von hier an sind es jedoch immer noch vier Breitegrade
nach Süden , bis das Witu -Land erreicht wird , wo bisher der deutsche
Besitz wieder anfing . Dieses Zwischenland nun ist es , hinsichtlich
dessen es dem Herrn Dr . Iühlke im Oltober d . I . gelungen ist ,
Hoheitsabtretungsverträge mit den eingeborenen Sultanen , die überall
die Deutschen als Befreier von dem ihnen drohenden arabischen Frem¬
denjoche ansehen , abzuschließen . Ein Blick in die Karte zeigt , daß
nunmehr die ganze Oslküste vom Kap Guardafui bis zur Porlugiescn -
grenze deutsch ist , und dieses ist bei dem ebenso reichen als unermeß¬
lichen Gebiete der Hinterländer , in Verbindung mit der Weltmacht -
stellung , die sich Deutschland dadurch an dem verkehrsreichen indischen
Ozean erworben bat , ein gewaltiges Wort und ei» erhebender Ge¬
danke . Zu dem Werthe , den diese neue » Erwerbungen dadurch haben ,
daß sie die Verbindung zwischen unseru bisher getrennten Besitzungen
au der Ostküste Herstellen , tritt nun aber noch ein ganz bedeutender
innerer Werth , welche diese neuen Besitzungen an und für sich haben .
Die Araber haben für die Küstenlinie , um die es sich hier handelt ,
einen besonder » Namen , sie heißen dieselbe die „Benadir -Küste " oder
zu Deutsch : die Küste der Häfen . Es ist nämlich gerade dieses Küsten¬
gebiet , um welches es sich hier handelt , besonders reich an Häsen .
Gerade dieses Gebiet wurde daher schon in längst vergangener Zeit
von alten Kulturvölkern für die Anlegung von Kolonien vorzugsweise
auserkoren . Hier tolvnisirten schon die alten Aegypler zur Pharaonen -
zeit vor Jahrtausenden und eine lange Zeitperiode hindurch . Hier
schufen die Phönizier Handelskolonien und später , zur Ptolemäerzeit ,
von Alexandria aus die Griechen , deren kolonisatorische Thätigkeit zur
Zeit der rönmchen Kaiser sorldauerle , und wohl auch dann sortdauerte ,
als Aegypten und seine römisch -griechischen Kolonien das Christenthum
angenommen hatten . Als das Letztere dem Islam unterlag , erfolgten
in altarabischer Zeit ( 7 . bis >5 . Jahrhundert ) außerordentlich starke
Einwanderungen des arabischen Kultur - Elements , und diese Zeit war
entschiede » die Glanzzeit Ostasrikas . Mit Staunen sieht der Fremde
die ganze Benadir -Küste dicht besäet mit Ruinen ehemaliger großer
und blühender Städte ; Steinhäuser , Forts , Moscheen , Minarets , groß¬
artige Grabdenkmäler sind heule noch Zeugen einer dereinstinen hoch
entwickelten Kultur , welche h er ke-ncswegs durch die Portugiesen , son¬
dern durch die von dem Reichthum der Städte aus dem Innern an¬
gezogenen Barbarenstämme vernichtet wurde , so daß heutigen Tages
noch das reine Barbarenthum hier wieder Herr und Meister geworden

ist, da der Islam sich überall unfähig gezeigt hat , auf die Dauer einer
Kulturausgabe zu genügen . Dennoch zeigt aber der geschichtliche Ver¬
lauf , daß in Händen einer europäischen Kulturmacht diese Länder
einer hohen Kulturentwickelung wieder entgegen geführt werden können .
Das fragliche Küstengebiet ist der Ausgangspunkt uralter Karawanen -
straben aus den Centralsitze » der Galla - und Somalistämme . Zwei
große und gewaltige Flüsse , der Juba und der Webbi , bilden herrliche
Wasserstraßen in das Innere dieser Länder und bis nach Abessinien
hin , wo diele Flüsse entspringe » . Die User dieser Flüsse enthalten das
denkbar fruchtbarste Ackerland , weiterhin die Hochplateaus Heerden von
Hausthieren ( Kameele , Rinder , Pferde , Esel ) in unglaublicher Zahl
und Größe . Von besonderer Güte sind die Häsen am Juba und
Wubuschi . Beide Häfen sind von dem Kommandanten der . Gneisenau '

,
Kapitän Valois , im vorigen Jahre untersucht und , sobald nur einige
geringfügige Vorkehrungen getroffen , insbesondere einige Bojen gelegt
sein werden , für ganz ausgezeichnete Häien erklärt worden . Für diese
Thatsache bedarf es daher keiner ausländischen Zeugnisse , der Aus¬
spruch des deutschen Flottenkapitäns genügt vollkommen . Auf den
Juba hat Deutschland zudem ein besonderes Anrecht , denn hier mußte
der erste Erforscher desselben , der edle von der Decken , sein Leben
lassen . Was dieser deutsche Patriot schon vor 20 Jahren für sein
Volk sür gut und heilsam erkannte , hat sich jetzt vollzogen . Treten
wir daher nunmehr mit Gottvertrauen , aber auch mit felsenfester Energie
an die uns gewordene großartige koloniale Ausgabe heran . Das deut¬
sche Volk ist derselben vollständig gewachsen und der reiche Segen
einer solchen Arbeit wird nicht ausbleiben .

— Das Gut Watthalden in Ettlingen ist, wie die

„ Bad . Landpvst " erfährt , von Kleidermacher Holzwart hier
angekaufl worden , welcher gesonnen sein soll, daselbst eine
Heil - und Pfl gcanstalt zu errichten .

— Beim Beginn des Sonntag - Nachmittagsgottesdienste »
in der Kirche zu Bulach machte der Orgeltreter , nachdem
er sich vergeblich bemüht hatte , seine Funktion auSzuüben ,
die überraschende Wahrnehmung , daß sich an der Orgel ein
Mann erhängt hatte . Es ist dies der dortsclbst wohnende
verwitlwete Maurer Christian Feininger , welcher die Thal
wahrscheinlich in einem Anfalle von Geistesstörung begangen
hat . In Folge dieses Vorganges muß die Kirche , wie man
hört , neu eingcweiht werden .

Konzertbericht.
O Karlsruhe , 9 . November . Das am gestrigen Abend in

der Festhalle stattgehabte Konzert zu Gunsten des hier zu erstellenden
Schesseldenkmals erfreute sich einer lebhaften Betheiligung von
Seiten der hiesigen Einwohnerschaft . Gegeben wurde dasselbe von
den vereinigten Männergesangvereinen der Residenz und zwar unter
der bewährten Leitung des Herrn Musikdirektors A . Adam . Leider
unterblieb — wie man hörte einer Probe wegen — die Mitwirkung dreier
geschätzter Mitglieder unseres Opernversonals, ° nichtsdestoweniger hatte
man das Vergnügen , die Herren Prasch und Guggenbühler
der edlen Sache ih >e Kräfte leihen zu sehen . Ersterer sprach , nachdem
die Kapelle des Grenadier - Regiments aus Mannheim Webers Jubel -
Ouverture gespielt , einen selbst verfaßten poetischen Festgruß , der all¬
gemeinen Anklang fand , letzterer , leider merklich indisponirt , sang
in Gemeinschaft mit Frau Frieda H öck die Scheffel - Riedel ' ichen
Trompeterlieder . Erwähnte Dame hat trotz der kurzen Zeit ihres
Hierseins sich schon viele Sympathien erworben , nicht nur durch ihre
liebliche Stimme , ihre anziehenden Gesangsvorträge , sondern auch durch
ihre grobe Gefälligkeit , eintretenden Falls au sz uh elfen . Das Pub¬
likum erkannte die Vorzüge der Sängerin und ehrte sie durch mehr¬
fachen Hervorruf . Herr HoskapeUmeister Vincenz Lachner wirkte bei
dem Konzert in doppelter Weise mit , nämlich als Komponist und als
Dirigent . Es gelangten von ihm drei Werke zur Wiedergabe , der
effektvolle Gesammtchor „ Schöner Frühling "

, das so populär gewordene
Lied „ Alt Heidelberg du feine " und das „ Festlied zum Jubiläum der
Hochschule Heidelberg

" . Ueber letzteres wurde , nachdem der Klavier¬
auszug im Druck erschienen war , in diesem Blatte bereits eingehend
berichtet . Gleichwohl können wir nicht unterlassen , auch anläßlich der
Aufführung dieses neuesten Werkes des schaffenssrohen Altmeisters zu
konstatircn , daß die Wirkung eine ganze und volle war . Die
freudig gehobene Stimmung der Dichtung ist in Tönen glücklich wie¬
dergegeben und auch für Scheffels Humor hat der Tondichter den
richtigen Ausdruck gefunden . Wie Lachner zu charakterisiren ver¬
steht , beweist u - a . die Stelle : „ doch in verschiedener Güte '

, wo die
gedämpfte Trompete sehr treffend die Ironie andeutet . Die Siebet «
halle und der Liederkranz bildeten den Chor ; das Solo sang Herr von
Sternberg aus Riga , ein angehender Baritonist mit hübscher Höhe .
Herr Hoskapellmeister Lachner leitete das Festlied mit der ihm eigenen
jugendsriichcn Elasticität . Auf oie Anspruchslosigkeit des Künstlers
im Entgegennehmen der gespendeten Ehrenbezeigungen im Gegensatz
zur . Bescheidenheit

" so mancher neuzeitlicher bezw - jüngerer Künstler
glauben wir noch ausdrücklich hinwei ' cn zu sollen . Um alle Gelammt - und
Emzelchöre namentlich aufzusühren und über die Art und Weise , wie
dieselben gesungen wurden , zu berichten , fehlt uns sür jetzt die Zeit .
So erübrigt uns nur noch einiger hervorragenden Leistungen hiesiger
Männergesangvereine mit gebührendem Lobe zu gedenken . Diese wur¬
den vornehmlich von der „ Liederhalle "

, dem „ Liederkranz "
, sowie von
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der „ Concordia " und „ Badenia "
( welch letzterer Verein gegenwärtig

über gute Stimmen verfügt ) geboten und verdientermaßen anerkannt .
Einen lebhaften Beifall erzielte auch die Regimentskapelle mit der
Wiedergabe der Ouvertüre zu „ Tannhäuser "

. Das Konzert begann
um 8 Uhr und schloß um V» >1 Uhr . Etwas weniger des Guten
wäre übrigens auch nicht vom Nebel gewesen . Es ist diese Bemerkung
nur für späterhin .

§. Lus -em Gerichtssaal.
Die Strafkammerfitzung Großh . Landgerichts vom 6 . d . M .

hatte folgendes Ergebniß : l ) Ludwig Dick gieß er von Langenbrücken
wegen Diebstahls 6 Wochen Gefängniß . 2 ) Die Ehefrau des Josef
Rimmelspacher von Reichenbach wegen fahrlässigen Meineids frei¬
gesprochen . 3 ) In der Anklagesache gegen Friedrich Wöhrle Ehefrau
von Menzingen wegen Beleidigung der Joh . Kolb Ehefrau von da
wurde die Berufung der Privatklägerin gegen das die Angeklagte frei¬
sprechende Urtheil verworfen . 4) Die Anklagelache gegen Franz Ben¬
der von Mingolsheim wegen Ruhestörung erledigte sich durch Zurück¬
na hme der Berusun g ._

Vermischtes.
— Airs Hlsenverg wird mitgetheilt : Was der Aberglaube in

unserer so aufgeklärten $ eit für wunderliche Blüthen treibt ! So hat
sich in voriger Woche hier eine erschütternde Familientragödie abge¬
spielt , welche , wie berichtet wird , in erster Linie auf abergläubige
Furcht zurückzuführen ist . Eine junge Braut hatte ihren Verlobungs¬
ring verloren und konnte trotz aller Bemühungen denselben nicht
wiedeifinden . Dies nahm sich das junge Mädchen so zu Herzen , daß
es an einem heftigen Nervenfieber erkrankte und bald darauf starb .
Die Nachricht von dem Tode seiner Braut erschütterte wiederum den
unglücklichen Bräutigam , einen hiesigen Lehrer , dermaßen , daß er sich
in einem Ansalle von Verzweiflung aus dem Fenster seiner Wohnung
herabstürite und schwere Verletzungen davontrug , die sein Aufkommen
zweifelhaft erscheinen laffe » .

,
— In einer vor Kurzem in Paris erschienenen Brochüre , welche

die Herbeiführung einer Finanz -Reform behandelt , werden die Kosten
der verschiedenen Regierungen Frankreichs seit Ansang dieses Jahr¬
hunderts für die einzelne Stunde folgendermaßen berechnet : Konsulat
und erstes Kaiserreich 115,000 Franks , Restauration 119,000 FrkS . ,

Regierung Louis Philipps 150,000 Frks . , 1848er Republik 173,000 Frks .,
zweites Kaiserreich 349,000 Frks . , die jetzige Republik bis 1882
405,000 Frks . und seitdem 463,000 Frks -

— In Manchester erlaubte sich kürzlich ein Mädchen aus reichem
Hause , Namens Vaudrey , die Frechheit , während des Gottesdienstes
dem Geistlichen eine lange Nase zu drehen - Vor Gericht sagte die
Person lachend : »Mir liegt nichts daran , wenn ich für meinen Scherz
hundert Pfund Sterling Strafe erlegen muß ; mein Papa wird schon
zahlen !" Der Richter erwiderte : „ Das weiß ich , darum schicke ich
Sie lieber auf vierzehn Tage in den Kerker !"

_ _
Briefkasten .

Atter Abonnent hier. Ihre Anfrage bezüglich der srühcren
„ Bürgcrwehrarlilleric " können wir dahin beantworten , daß dieselbe
4 Geschütze und etwa 30 — 40 Mann zählte . Diese Abtheilung der
Bürgerwehc stand unter dem Kommando dcS Hauplmann Kühn und
batte viele höhere technische Beamte unter ihren Mannschaften . Die
Uniform war dunkelblau , die Kopfbedeckung ein schwarzer hoher
Filzhut mit weißem Haarbusch . Ihr Vorschlag , die hiesige Bürger¬
wehr aus dem Ende der vierziger Jahre zum Gegenstand eines Ar¬
tikel .'- auS Karlsruhes Vergangenheit zu machen , ist sehr beachtens -
werth , jedoch die Ausführung desselben mit mancherlei Schwierig¬
keiten und Bedenken verknüpft . Es gibt Z itperioden , gegen deren
geschichtliche Reproduktion unsere nervös angelegte Neuzeit sehr
empfindlich ist .

Abonnent in der Kriegstraße. Besten Dank für Einsendung ;
folg t in nächster Nummer .

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutjch in Karlsruhe .

Ta,tesord,,,nig der Strafkäiuwem
Sitzung Mittwoch den 10. November , Vorm . 8 V2 Uhr : 1) Ferdi¬

nand Maurer von Waldprechtsweier wegen Gotteslästerung ; 2 )
Konstantin Kronimus von Iffezheim wegen Vergehens gegen § . 175
des R .-St .-G .-B . ; 3 ) Maurer Ludwig Zeller Ehefrau , Elisabelha
geb . Minet von Rastatt , wegen sahrlässigen Meineids ; 4) Friedrich
Weiß von Eppingen wegen Körperverletzung und Ruhestörung ; 5)
Schreiner Philipp Klein von Niederrath wegen Körperverletzung ;
6) Christoph Ludw . Kraus von Rußheim und Genoffen wegen Thät-
lichkeiten ; 7 ) Schuhmachermeister Philipp Scherer Ehesrau , Katharina
geb . Stuck von hier , wegen Beleidigung des Friede . Kistner von hier .

Gewerbeverein Karlsruhe .
Wir beehren uns , zur Kenntniß unserer verehelichen Mitglieder zu bringen , daß wir

auf
Mittwoch , den 10 . November , Abends 8 Uhr

eine Monatsversammlung in den Saal der vier Jahreszeiten hier anberaumt haben .
Herr Professor Richard von der technischen Hochschule hier wird die Freundlichkeit

haben : Ueber die Gaskraftmaschinen der Karlsruher Ausstellung für Hand -
werkstechnik und HauSwirthschaft und deren Untersuchung " zu r feriren.

Wir laden unsere verebrl . Mitglieder zu dieser Versammlung mit der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches Eischeinen ergebenst ein .

Karlsruhe , den 5 . November 1886 .
Der Vorstand .

ndwigsplatz . jjj

Deutschlands größte Spezialität :

Die 12 dressirten russischen B
werden mit einer noch nie dagcwcs neu Dressur dem geehrten Publikum so vor -
gesührt , wie die Abbildungen ans den Asfichen und den auSgebängte » Schildern
zeigen . Täglich große Borstellungen um 3 , 4 , 5 , 6 , 7 und 8 Uhr Abends ,
verbunden mit der interessanten Fütterung der Wölfe . Da der Wols daS ge¬
fräßigste Raubtbier ist , erlaube ich mir ans die Vorstellung ausmerkam zu machen .
Erster Platz zum Sitzen 30 Pf . , zweiter Platz 20 Pf Kinder und Militär ohne
Charge die Hälfte . C . Walleilda .

Aufforderung .
Auf 1 . November 1886 waren sämmttiche

Umlagen pro 1886 auS Grund - Häuser - und
Gewcrbcstcuerkapital , sowie auS Einkommen -
stcueranschlag verfallen .

Steuerpflichtige , welche daher noch mit
Bezahlung ihrer Umlagen im Rückstände sind ,
werden hiermit aufzcfordert , solche alsbald
anher zu entrichten .

Sollten Steuerpflichtige noch keinen Um «
lagefocherungSzettcl erhalten haben , so Wol¬
len sich dieselben gefälligst mündlich oder
schnfllich bei unS melden , damit wir ihnen
solchen ungesäumt zustellen lassen können .

Karlsruhe , den 8 November 1886 .
Stadtkaffe -Berrechnuug .

_ Lauten schlä g er ._

Lebensöedürfnißverein
Karlsruhe .

empfiehlt
feinste » vollsaftigen

Emmenthalerkäs,
lullt !, Limblllgtlküs,
Rahmkas

und

Spundenkäse .
Unterzeichneter macht hiermit die ergebene

Anzeige , daß er wieder , wie seit langen Jahren ,
mir seinem reichen Lager in feinen Seife »
und Kurzwaaren , sowie Hosenträgern
und S pazi erstöcke » rc . von den geringsten
bis seineien Sorten während der Messe hier
ist und empfiehlt sich mit bekannter Hech -
achlung . M . Kraft .

Die Buke mit Nr . 44 befindet sich vor der
Kaserne in der Karlstraße .
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Hiermit mache ich einem tit . Publikum die ergebene Mittheilung , dass

ich meine bisher in Rttudcgg betriebene

Xylographische Anstalt
mit Gralvanoplastikhierher , Gottesauerstrasse 5, verlegt habe .

Durch meine ganz vorzügliche Einrichtung , durch Anstellung tüchtigerHilfskräfte ist es mir möglich , allen Anforderungen , welche in der Neuzeit
an die Holzschneidekunst gestellt werden , gerecht zu werden . Ich befasse
mich nicht nur mit der Herstellung gewöhnlicher Clich^s , sondern liefere
Holzschnitte in jedem beliebigen Genre naeli Leich
111111g , Photographie oder eigener Aufnahme nachder J¥atur .

Holzschnitte für Plakate , Cataloge etc . für Pin - und Alehrfarbci »druck , in exakter Arbeit.
Schnellste und billigste Ausführung der mir übertragenen Aufträge zu¬sichernd , zeichne in Entgegensehung werther Aufträge hochachtungsvoll

I I . Moos .

n
LTi
&
I

5 S5 S5 S5 Ü1
sDich . Biixkin . PMMoffc

für Kerren- und Knaben -Anzüge,
Beiseplaidis u . Iteisedecken ,
CocHenez, Foulards , Cravotten ,Schirme , Socken, wollene Normal¬

unterkleider, Taschentücher re.
empfiehlt Ln großer Auswahl

8 . Hödel .
Oelchäfts-A»zeige.

Meinen geehrten Abnehmern diene zur Nachricht , daß ich mein Colonialwaaren Geschäft an Herrn Adolf Hof herr käuflich abgetreten habe .Für das mir bisher geschenkte Vertrauen sage ich meinen besten Dank und bitte ,
solches aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtungs voll
Theodor Hatz .

Karlsr uhe , den 5 . November 1886 .

Geschafts- Empfehlung.
Auf Obenstehendes höflichst Bezug nehmend , beehre ich mich , einem hiesigenund auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß ich das bisher von

Hrn . Theodor Hatz betriebene Coloillalwaareil - öeschäft
käuflich übernommen und eröffnet habe.Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine geehrten Abnehmer stets aufdas Beste und Billigste zu bedienen und sehe geneigtem Zuspruch gerne entgegen.

HochachtungsvollAdolf JEEofherr ,3S Herrcnstraße 35 .Karlsruhe , den 5 , November 1886.

Schuh- und Stiefel-Lager
von®Ä ‘ir Fr . Eisenlohr ,

empfiehlt in nur neuer Sendung : Filzstiefel , Schuhe und Pan¬
toffeln für Herren, Damen und Kinder.

Wollwaaren:
Handschuhe , Strümpfe , Socken,
Unterjacken & Unterhosen ,
gestrickte Westen & Unterröcke ,
Umschlagtücher , Kaputzen,
Kinderschuhe & Gamaschen ,
Kleidchen, Jäckchen , Mäntelchen,
solideste Fabrikate in reicher Auswahl
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen .
Heinrich Cramer ,189 Kaiserstrasse 189 .

SSSmSSS

Kaiserstrasse 86 ,

laelphetmer ]
<L

Mende ,
Grossherzogliche Hoflieferanten ,

g empfehlen

0 zur Herrenbekleidung für Winter

alle Sorten

Anzug- und Ueberzieherstoffe .

jaooocMQioooood

Hntzelbrod,
feinstes , empfiehlt

August Grab ,Bacherei , Adlerstraße 32.
Junge fette Häme per Pfund . 85 4 ,Doppelt gereinigte Bettfedern . 1 .30,, , Gänsefedern . , 2.—,

* , Hall-dannen . „ 2.50,
» , Daunen . . „ 3 .50

versende in Postkollis von 10 Pfund franco
gegen Nachnahme . Nichtkonv .-nirende Frdernund Daunen nehme zniück.

A . A . ITrseH in Attendorn .

Gänselehei rr
werden fortwährend angekauft, Kreujstr. 14.
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Badischer Frauenverein .
Am IS . November wird ein neuer sünfwöchentlicher Kurs für einfache Äochkunst

eröffnet . Derselbe findet läßlich Vormittags in der Amalienstraße 35 statt . Die Beding¬
ungen sind die des ersten Kurses : ein Lehrgeld wird nicht erhoben , dagegen hat jede
Schülerin als Ersah für die Koste» 30 Pfennig täglich zu zahlen, wofür ihr aus den zu¬
bereiteten Speisen die Beköstigung gereicht wird .

Anmeldungen werden bis zum 15 . November auf dem Büreau des Frauenvereins ,
GarllcnschWchen entgegengenommen , wo auch auf Verlangen nähere Auskunft erlheilt wird .

Karlsruhe , 6 . November 1886 .

_ Der Vorstand der Abtbeilung I .

Thierschutzverem ^ Karlsruhe .
Nachdem das bisherige Bereinslokal aufgegeben wurde , haben wir die Ein¬

richtung getroffen , daß künftig der Bedarf an Bogelsutter bei den Samen¬

händlern : Karl Weiß , Zähringerstraße 96 ,
Karl Frohmüller , Waldstraße 38 und
W . Zvllikofer , Rüppurrerstraße 38 ,

derjenige an Rist - und Futterkasten bei Schreinermeister F . L . Kohl -

bccker , Schützenstraße 11 , bezogen wird .
Anweisungen zur Empfangnahme besagter Gegenstände werden durch den

Vereinssekretär , Musikalienhändler Schuster , Lammstraße 2 an allen Wochentagen
Morgens zwischen 9 und 12 Uhr, Nachmittags zwischen 3 nnd 5 Uhr

ausgestellt .
Ferner werden die Mitglieder , welche sich bereits im Besitze von Futterkästchen

befinden , gebeten , über den Zustand derselben beim benannten Sekretär baldigst
Anzeige zu machen , damit etwa vöthige Reparaturen angeordnet werden können .

Der Vorstand .
Auf 13 Loose

1 Treffer . lüLpikii -paknerfottcrif
Auf 10 Loose
1 Freiloos .

Haupt - und Schluß - Ziehung am l .—3 . Dezember 1886 .
3000 Gewinne i . W . von 154,600 Mk . wobei Haupttreffer von

A A A , 20,000 , 10,000 , 5000 , 3000 , 2000 ,
• Mi 191 IIP 5x1000 , 12x500 , 20x200 , 100x100 ,V V V 150x50 Mk. u . s. w . u. s. w .

Original Loose nur 6 Ji 30 H versendet und stellt noch allerwärts
Verkäufer unter günstigen Bedingungen an das General - Debit von

Jooß 8 » Ströbel , Bankgeschäft in Heilbron » am Neckar .

Loose sind auch zn haben bei Karl Bregenzer , A . Winter
Sf Sobn , A Kindler , Karl Bohl , Rob . Weiß , Juw elier , Ena

Dahlcmann , C W . Keller , Waldstraße 53
3000 » und der Exped . d . Blattes . > I8L600

> Ernenernnq znr 3 . Ziehung bis 24 Nov >Gewinne .

Wollene

Strümpfe ,
Socken

und

Handschuhe,
auch seidene gefüttert , ans den !
renommirtcsten Fabriken , auf ' s !

! Beste svrlirt , außcrgewöhn
J lieh billig

lOscar Beier «
nur noch kurze Zeit

Ritterstraße Ä am Zirkel .

Göiiscledern
werden fortwährend anzekauft . Erkprinzen -
straße 21 2 . Steck .

Strickwolle
von M . 2 .30 an per Pfund empfiehlt

Theodor Birk ,
36 a Kaiserstraße 36 a ,

Weiß -, Kur; Wollwaarerr und
Wasche -Geschiist.

Vereinsmarken nehme gerne in
Zahlung an ._

Zu verkaufen r ChiffonniereS , ein - nnd
zwcilhürige Kästen . Küchenschränke, Wasche
kommoten , Kommoden mit Schubladen , 2
Pfetlerschränkchen , massrve » utzbaumene balb -
sranzös. u . Mainzer Bettladen , Kinderbett -
lädchen , Fedennoste , Stroh - , Roßhaar - u .
Seegrasmatratze » , Kopfpolster . Wasch- ,
Nacht -, Oval - und verschiedene Tische, Stroh -
und Rohrstühle , kteine runde Tischchen, 1
gebrauchte Causeuse nebst 3 Polsterstühlen
mit Plüschbezug , 1 gebrauchtes Schlaskana -
pe« , 1 Slebschreibpuli , Handtuchgestelle .
Fußschemel , t runder Säulentisch , Deckbetten ,
Kissen , Bettladen von 8 M . an , Spiegel ,
2 große , neue Mehlkästen : Waldstraße 30.

Zimmer zu vcrnrietben .
( ^ errenstr . 9 , Hinterhaus 2 . Stock , sind 2

Schlafstellen zu vermiethen .

( Kt . Svitalstr . 7, 2. Stock , gegtaüber den
^ 3 Lilien , können zwei sol. Arbeiter Kost
n nd Wohnung erhalten .
stl ^al ' bornstr . 34, 2. Stock ist ein einfach
^ -l-' möbl . Zimmer , für einen Arbeiter sich
e ignend , sogt. oder später ru vermiethen .
dsmalienstr . 12 , 2 Treppen hoch r>l ein mödt.^ Zimmer an einen sol. Herrn sogl. oder
später abzugcben . _' teinftr . 18, Hinterhaus 2, Stock find 2
^ flute Schlafstellen sogl. zu vermiethen .
Oähringersir . 52 ist ein Zimmer mit Kost

>Qan einen sol. Arbeiter sofort zu verm .
stOl̂ aricnstr . 14 im 2 . Stock findet ein sol .^ »' Arbeiter , bei einem reinlichen Geschäft .
Schlafstelle . ( Mansardenzimmer . )
fLrbprinzenitr . 3, 4. Stock ist ein auf dre
^ Straße gehendes eins . möbl . Zimmer an
einen sol - Mann zu vermiethen .

Standesbuchausfüge .
Geburten . 1 . Nov . : Karl Franz. V . Val .

Lauinger , Taglöhner . — 4 . : Elise , V . Karl
Ketterer , Dreher ; Anna Kath . , V . Friedrich
Jahraus , Fabrikarbeiter . — 5. : Ernestine
Elise , V . Karl Rolhgerber , Kaufmann ; Karl
Friedrich , V . Th . Speck, Lokomotivheizer ;
Amalie Frieda , V. Jos . Waldmann , Schlosser ;
Richard Heinrich Gustav , V . Herm . Erath .
Küfermeister .

Eheaufgebote . 31 . Okt . : vr . Eduard
Nicolai von hier, Referendär hier , mit Anna
Kuhlmann von Wetter . — 8 . Nov . : Jakob
Allinger von hier, Werkmeister hier , mit Ber¬
tha Heimberger Wwe ., geb. Spohrer , von
Weingarten ; Eustachius Jäger von Balzhofen ,
Schreiner in Durlach , mit Pauiine Fröster
von Neuhauscn .

Eheschließungen . 8 . Nov . : vr . Josef
Fauler von Kaiseringen , prakt . Arzt in
Königsbach , mit Auguste Kilian von Zatsen -
hausen ; Emanuel Stell von Ravensburg ,
Kaufmann hier , mit Friederike Stutz von
Rüppurr . — 9. : Rudolf Müller von Darm¬
stadt , Referendär hier , mit Emma Zollikoser
von hier ; Josef Rimmele von Frickingen ,
Kutscher hier , mit Anna Fundinger von
Unterchna ; Andreas Niedermayer von Ober¬
pframmern , Küfeimeister hier , mit Magd .
Würth von Untereggingen ; Johannes Becker
von Langenbiücken , Diener hier, mi : Marie
Schäfer von Mudau ; Ludwig Becher von
Rußheim , Landwirth allda , mit Lina Schäfer
von da .

Todesfälle . 6. Nov . : Anna , Ehefrau
des Kohlenhändlers Götz , 57 I . ; Arihur ,
B . Steuereinnehmerei -Gehilfe Förderer , 2 I . ;
Christof Kugel , Diene '

, 32 I . ; Ludw . Zäxfel ,
Postgehilfe , 21 I . — 7 . : Johann Förster ,
Privatier , 68 I . ; Babette , Ww . des Schmied¬
meisters Bickel , 42 I . ; Berlha , P . Händler
Jost , 3 I . ; Karl Kunzmann , Bierbrauer ,
37 I — 8 . Nov / :Herin«mn , V. Hofosfiziant
Steiler , 17 I . ; Viktoria Erhaidt , Haushäl¬
terin , 64 I . — 9 . : Nikolaus Bock , Hof«
kupferschmied, 79 I .

Kunstverein .
Eingang vom Schlohplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt »

ochsVorm . li — 1 Uhr und Nachm . 2—4 Uhr ,
Dienstags u . Freitags , Vorm , von ll — 1 Uhr.

Eintritt vreis für Nichtmitglieder 20 4 .
366 . Alberich, von Wilh . Bolz hier.
387 . Muük , von Demselben.
388 . Blüthenjchlacht, von Demselben.
389 . Römisches Mädchen , von Demselben.
390 . Lyraspielerin , von Demselben.
391 . Botschaft, von Demselben.
392 . Damenporlrait . von Frieda Höck hier.
394 . Kinder im Grünen , von Derselben .
394 . Mävchen mit Taube , von Aug . Höck hier .
395 . Strand bei Le Havre (Normandie ), von

H . Petzet hier.

Großh . Hosthealer .
Donnerstag , II . Nov : IV Quartal 123 .
Ab . -Vorst . Zum ersten Male : »Die gute «
Freunde . ' Lustspiel in vier Akten von

Sarvou , deutsch von Heinrich Laube .
Karlsruhe . Redaktion . Druck mih Sierlaa Bon Friedrich fflutf * .

Mit einer Beilage von Otto Weisert in Stuttgart .
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